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in ungefähr lm Tiefe unter dem Strafsenpflafter oder dem Bürgerf’ceig verlegt. An

den durch die Strafsenrichtung veranlafften Knickpunkten werden die Röhren in ge-
mauerte, mit gufseifernen Deckeln in der

Fig- 629— Strafsenoberfläche verfehene Schächte ein-
gebaut, in welchen die Kabel oder Adern

lofe aufgehängt werden. In jeder Röhre

liegt ein Prarker verzinkter Eifendraht,

um befchädigte Kabel oder Adern aus—

wechfeln, neue einziehen zu können. Die

Schächte werden zugleich für die Unter—

fuchung der Leitung bei Störungen benutzt.

Die Verlegung der Kabel ohne Röhren

unmittelbar in den Strafsenkörper if’c

nicht empfehlenswerth, weil einestheils die

Kabel bei Strafsenbauarbeiten leicht Be-

_ / ‘ fchädigungen ausgefetzt und anderentheils

Feuermelder “ London" _ 1/30 “' Gr" häufige Strafsenaufbrüche zur Unterfuchrrrw,

Auswechfelung und Vermehrung der Kabel

unvermeidlich find. Für ausnahmsweife

ohne Schutzröhren verlegte Kabel find

geräumigere Unterfuchungsfchächte erfor—
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Fig. 630.

derlich.

Für den Feuerfchutz find über der F *5'05'1d

Strafse Feuermelder nöthig, welche in Ab- Gulf; er

Händen von 500 bis 600 m, fo dafs überall 2i2‘22‘122‘

eine Feuermeldeftelle von Jedermann in

2 bis 3 Minuten erreicht werden kann, an

Gebäuden oder in felbf’tändigen kleinen

Mitte; Gehäufen aus Gufs- und Schmiedeeifen an-

feid gebracht werden. Den üblichen Londoner

Vf;„_ Feuermelder, fchlicht und formlos, zeigt

anßc/nf- Fig. 629; ein herauszuziehender Knopf voll-

zieht die elektrifche Meldung des Brandes

nach der Feuerwache. Mehr ausgebildet

ift der in Fig. 630 dargef’tellte Kölner

Feuermelder; hier ift vorher eine Glas—

fcheibe zu zertrümmern, um durch An—

ziehen eines Hebels das gewünfchte Zeichen

zu geben. Bei Ruheitrorn wird durch

Unterbrechung des Feder-Contactes mittels

Bewegung eines Triebwerkes und eines ent—

fprechend hergerichteten Typenrades im

_ Feuermelder das Feuerzeichen hervorgerufen

Feuermelder „ Köln_ _ 1/30 „. GT_ und in der Feuerwache auf dem Papier-

fireifen des Mar/€—Apparates aufgefchrieben.

Feuerwehr—Stationen nach Londoner Art, aus Wellblechhäuschen, Brandleitern

und fonf’cigen Geräthen beftehend, welche in der Mitte breiter Strafsen oder auf

Rück-

a71/Zc/lf.

 


